
Verlangt-??!?,

Verlaulit.-srranen nus Mädchen.
"

LUest-Sivrtb-Aveiiiie.
.
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"N- w-ch- Wärterin jür -in'2
altes LNnd: Referenzen

erforderlich. Nackz'-uragen zwischen 11 und 4 Uhr in

9ir. <?utaw-Place. (110 1)

! !'"> dcrd u
lein. ?i>cvjujr.>gca in Nr. ?4Z, West-Lerigon-

clrl

!r nc?,v.liiUe von Kretin-
zusrageii in Zir. l?!Z, Mclsullot>ftrafie.

' in

ein cnahrenes Frauenzimmer
zum Waschen und '^u-

Mc<s u lwlistraß
ein deutsches Mädchen zum
und für HauSardeil! kein Waschen

oder Bügeln. Nachzuiraz-li in Nr. 32, Nort-

H.vartstr>iße. < tiu)

eine Köchin, der höchst: vobn

Sir. 4Z5. tkutaw-Placc/
! ,>l ein Hausmädchen sür allgklncin-

. HauZardeil. m

... . ei -ules deutsches M>.d-n,

w-lch-s kochen, waschen "d^u-j..!r°.i^^">'n'Nr! 2v, 'Mud> so -Avcnue.
ll>

L?erlan?!l.-Malncr un^ unven.
"N Bujcheimann und Znschaeider
vci N. C- (Äauster °b. !>tr.

TS, Siorr-iSanstraSc.
<rr^)

.4. ein ?ai!-r Junge, m die Vä-r-rei
jllerlernen. !/>achjUlr>.gcn m

iS. L>q>>'lasjc.
.

'

Verlangt: s!?a.^Ä-/InÄr!'°i^-.'.
,?c ein guter Junge, 13 Jahre alt,

melden bei der Nordwest-
Qakstraße ut Hun>gton-Ave. cllU>

. ein Junge, um die Büiierei u
, cnerue. rn sir.

'uno'v i!hr°Morgcr.S und 12 und 1 Uhr

- ei I' 2 Jahre alter Junge: einer,

Kxx dg1,,.,,,, an HauSardeil ze-

Äcrlattgr un Akgemeinen.

Zu küultN csr?ucht^ü^ZV^
r.ard Miller,, Globr-Brauerei.' <ic!i 11)

ZU Kaulen gesucht:
>..11 Stauung ri Hintergrund- und auen modern:
Äerbcsserungen. Näheres der H. .I,
Sr. >pauliiaye.

. 2 S'?sciljail.'? welwe d!ui,.uc

L eiter. und T t>>

Ttellcn-GciilMc.
E'ne anstandige ?rau suckl
-rellc als Haushälterin.

Man adr:ssir-: -G. L," Sir. Stl, Asliland-
Avcnlir <IV-1U-

Äu;elflen.-An vernuetnen.

M vermictyen

Ainetlien. Zn vcrkanien

Zu verkaufen: !!!.1-'^!n"-kttsns??-a"en.
Vcachzufraczen n Vl'?,

1'1)

Zu verkaufen: s!ächA"ag°n7^sa^
Lüt-Ealdoustraßc. (lUil-11>

t'iue seltene v>elearnheit für eine

Mamille init Kindern

legt" TaS Eigenttllui wird dort in nächsicr
t.eo-i.1...c> ü^jui.^a^n
(Mai7,lMt) Ecke Water-Str. und <si,ca!>nde.

Eine ielreiic Gelegcuheil!

Zu vcrlulttfen^:H.^^^
suUdaren Äed:i>gungen, wie Äuie
jch N-

Ferner: jwcivädcn, gut: Lage.

Zimmern Nr. V2l, Madi-

gen de! Wlüiaiii Zi!. Ailit, Nr. 43, Nvl'k-Stoad.
(10 IV>

Zu verkaufen^^^^
Zu vermiethen oder verkanscn:

Zu verkaufen: d-Hma°^°°d".^
kcsl^rluig^en 2>

utr. 13. Zst.Leringtonstr. (Qkt 1l,1J)

In verkaufen:/^"S-'d^.!ch
barschasi. In sehr gutem Zustande. Sieden Zim-

mer, trockener Seller. schöner Garten. Niedrige

Sirundmicthe. Pier 4SO baar. Na,ufragcn bet

A. v. Wl,ieel. Rechtsanwalt, r. I. Ost.
L'eiinztonitrat.
An verkaufen:

und d'er übrige Theil aus Wlescn-LSndereien!
Wohnhaus mit Stall und Alles in^g^u
üultuct'und daSWassir löuiiiitauS derLtadt. Sämmt-
lich: VSndereikn sind d-ieits für dlkseii Sommer be-
pflanzt. Nähere? bei Joseph Hangarier, Baltimorr-
Stvad, Bnnapoli, Md. tL?-10V)

ZU verkaufen: Uöckkge'Wffnhau Nr'

Thos. K. Aett Komp.,

Groildrigcnthums. o. Collektions-
B ü r e a u x,

Rr 3, Ost - Sexittgto Ttr ,

.?inttalS-ilii-Bkßilii.'

keserenje. Viottcr > Broker.

daudl!""" 2'"""" Kr 30.

Kommen Sie uttd besUlben Sie unsl

errichte-^twcisiockiqe lwotiinäusc!
sordeilich. Ei erräuser ist on Uhr früh d> d
Uhr chmiti-z stets a Ott ua Stelle. T,r Wa°>
,one er Dr d-HiU.Sot-ui!. sahre
k Grundstücken vorbei: vier ere ahnlinie c-
tinde sich tnnerh-ld weier eoiene ier Släbe.
Mo mui dtrse wodiHäuser sede. u ste

, Würdigen tu kionen.
. . -man, zentüel.

Wureail m Vir. I^RA.

Dslv anrs6^?elQales

l)^

L^litulr. <

i 50. !ZOO >v. Lt., lO !>>!

11. l. (110)

2iii^>ui.t,^X!ssr. <iiu>

(110 1)

intw. r X0.'i425
(100-10,

Hsiv Vfcir^eu?-

11l (110)

Vllo^

sri.Lt.l. c^uron.

x'o. utls:i Loll. Rll. 206 >.
lllo>

Liruarioiis
l 0N!II

L. I.' 2011 ' (108-Io>

Nu;eigen. Zu verkamen.

Au

Tlese Mauser sind gut yedaul, mit allen

Zu v-rkaü^Z^M^
Mar Äniiaftrufte. (7t-1

Sechszebn der destqedau
<9u veruau?e.

der 'nt^
ZZokn . Menzel. Nr. 2300, T-wvsenstr.

nahe Lelair-Äveniie.'>

ZU verkaufen:
Vieilen ion der Liadt -n nner E>seah,l-Ltotl>>.
N-Hjufr-gen bei >v>,,io.Äl. Till. t.H-lUf!.

iOlt2U,ll^

Spezieller Verkauf.
Wir haben einige NSbknasckttten. -in

wenig gebraucht, diet?ir unter dem Posten-
preise gegen Baarzahlung oder zu 50 Cent

die Woche verkaufen werden. Jede Näh>
masÄine wird auf fünf Jahre garantirt.

Wenn Sie einen Bargam wünschen, spre-

chen Sie bei un vor und nehmen Sie sie in

Augenschein.

vowsstio LsviQA lilaoliiQsLa.

Nr. 5. Nord Evare.Strake.
t3ulli2.SaTiMi.lS)

Iu verkaufen:
und Bad Grundzins LI 50 pro Fux;

lsi ein >?ad-> panend silr irgend cin G'schalt. Nacd-
tuir.iq-n inNr. 4UU bis ttZ, Eastcrn-Avrnue,
dei jiarlHütter. (Äpl3o.lMl>

Bau/rundiliicke ge

verlausen. ?otZ losletcn !S2O, ade: diel
weniaer rd angenommen, salls dieselben so-
fort verkaust werden. spreche vor dei oder adres-
ve!

Trau E. A. Braunen.
(Lu,17.1Z) 23SK. Madison- Avenue.

t?cffcnt!lcher AnktionS-Vcrkauf
I!,Ä Nr. KIIS. West-Verinzton-Ttraßc.

Nr. '?ine-Zlr>>ßc,
Nr. Ol?, vic-2traijc,

lii.d
Nr. HZ und li. Nord-lsarlton-2traßc.

den^
M anneökrastir! oder hcracstellr.

Grschlcchtskrnnkssciten geheilt.

! i uianSieZ junge, frilih

dr-s,e: vxmzctt- tte
!?o. II t.'liutn:>

Der ..NettungS-Anler" ist auch zu haben
in Baltimore. Md., bei H. F. SiemerS,
Nr. 614, Osl-Baluuiorestraizc.

Georg <5. Tucro,

Nr. 227 bis 23, Sud-tscntral-Slve.
Telephon Nr. 1060. (März2S,lJ)

Eduard Raine,

sf

aa alle THeileii des

Auslandes

Eduard Maine.
Schiffstarten

chu> vn Vurova über Aremtu ober Ham-
burg besorgt die

xpevition e ..Teutsche orresp-ndenten.

H.-W.-Eae uo Kost-Olficc-Adc.

Per Deutsche Lorrcspondent.

Mitlwoai. 8. Mai

Tr. Gaarz Patienten.
3k o in a n von

.Hermann Heibcrs.

So fehr ward namentlich Inge von
diesen Ciudrücken beherrscht, daß sie,
da nun der Besucher fogar noch wegen

lebhaft entschuldigende
aussprach, den Ausdruck ibrer

Cinpfindungeu nicht zu>üc!zuh.>l:cn ver-
mochte.

?Sie danken uns?" stieß sie gerührt
heraus. ?Mr, wir haben Ähre Bcr-
zeihunz einzuholen, lieber, hochverehr-
ter Herr Doklor, und wir sind tief be-
schämt, daß wir Sie überhaupt beiästi-
gen, So viel liigt schon auf Ihren
Schultern! Aber glauben Sie, daß wir

Ihre Gülc in vollem Umfang schätzen!
Und nun, bevor Sie zu meiucr Schwe-
ster gehen, noch einmal die herzliche,
dringende Bitte: Suchen Sie sie gut-
willig zu einem Bcrzicht zu bestimmen,
in den sie ja doch willigen muß! Hat's
Sinn,Tod,'eu gevuten zu wollen, plötz-
lich auszustehen nud Arm in Arm ein-

herzuwaudelu? Härder und ich lönuen
nicht mehr vor. einander lasse. Sagt
meine Schwester abermals u-in, dann
gehen wir morgen in die weite Welt,
und wenn uns und Bezwcislung
in den Tod treiben fcllten. wol-
len uns nicht wieder nennen."

Gaarz hörte diese entschiedene und
leidenschaftliche Sprache aus dem Muu-
dc des sonst so fanficn unc> schweigsa-
men Wesen und ward voll Theilnahme
an das erinnert, was ihn, vor einer
Stunde sein Sohn fast in denselben
Worten erklärt halte. Roch stand cr
unter den schweren, ihn bedrückenden
Vorstellungen diestr neuen Wirr-
nisse im eigenen Hause, und war doch
seinem Worte getreu geblieben.

?Wenn Menschen dte Leidenschaft der
Liebe beherrscht," entgegnete cr mit mil-
der Einschränkung, haben ihre Augen
nur Sehkraft für einen einzigen Stern
am Himmel, für ihren Glücksstern.
Aber andere Personen haben doch auch
Ansprüche auf Glück. Richt wahr?
Wenn Sie sich auf Frau
puukt stellen, müssen Sie einräumen,
daß ihr nicht nur ältere Rechte zustehen,
sondern daß ihrcmHerzen auch ein furcht-
barerer Schlag vcrfctzt wird. Was bleibt
der Armen

Als eben Skjold den Mund zu einer
Erwiderung öffnen wollte, stürmte die
kleine Anna geschäftig herbei, um ihrem
Papa und threr Tante gute Rächt zu sa-
gen. DaS Erscheinen des Kindes in

diesem Augenblicke wirkte gleichsam wie
Entgegnung aus die unerwiderte

Rede und wie mit hellen strahlen lich-
tete es sich plötzlich in GaarzenL Inne-
rem auf. Ja, ja, hier war die An-
knüpfung gegeben! Man mußte neue
Liebe erichlieZen. wenn die alte im Le-
benskampf verblutet war. So brach er
denn die Worte Skjolds nicht aba-ar-
leud, das kleine Mädchen aber sanft mil
sich ziehend, auf

?Seien Sie überzeugt, daß ich mein
Bestes thun werde," flüsterte er noch trö-
stend beim Abschied drückte beiden die

Hand und verschwand alsbald tunter
den dunklen BoskctS.

Als Gaarz die zuFrauSkjold Schlaf-
gemach führenden, i.injanien Zimmer
durchschritt, fielen ihm Worte ein, d.e

fein Bater oft gesprochen:
Es giebt nicht so viele Steine, wie

beide Parteien gebrauchen, um sie dem
unberufenen Bermittler an den Kopf zu
schleudern. ?

So bewegte er denn festen Entschlus-
ses das Haupt und klopfte an die Thür,
die nun schon seit Tagen so eugverbun-
dene Menschen gleich zwei feindlichen
Gewalten getrennt halte.

?Wer ist's?" stöhnte es müde und ton-
los aus dem Dunkel des nach einem
Hauch von Näucherwerk heimlich duf-
tenden Raumes. ?Bist Du's Franzis-
ka?"

?Nein, ich bin's, gnädige Frau.
Doktor Gaarz."

?Ah, Sie, lieber Herr Doklor!"
drang's wie befreit und gänzlich verän-
dert aus dem Munde der Frau. Zu-
gleich entstand ein hastig unruhiges Ta-
sten nach dem auf dem Rachttifch stehen-
den Feuerzeug. Aber auch die Klingel
er'önte, und wenige Augenblicke später
hatte daS Mädchen eine ein mildes Licht
verbreitende Lampe gebracht, und die

beiden faßen sich gegenüber.
Zunächst griff die Kranke, nachdem

das Mädchen gegangen, nach des Man-
nes Hand. Aber als wollte,
versagte ihr die Stimme, und statt der
Worte brachen unter herzzerreißendem
Schluchzen wilde Thränen aus ihren
Augen.

So gewallsam, überströmend kam ihr
Gefühl zum Ausdruck, und so ehrlich
und so heilig war dieser Schmerz einer
zerrissenen Seele, daß selbst dem viel
äiummer und Oual gewohnten Manne
im ersten Augenblicke die Worte fehlten.

Dann jagte er, sanft die Rechte der
alten Frau streichelnd, weich und in-
nig:

?Glauben Vie. ich fühlte mit Ihnen,
und um es gleich vorauSzufenden, ich
weiß alleS, Frau Skjold."

?Und was sagen Sie?" fiel die Frau
ihren Schmerz bemeisternd und sich jetzt
mil einem leidcnjchasllicheu Ausdruck
emporrichtend, ein.

Gaarz gab nicht gleich Antwort. Er
sah. wenn ihm auch der Borzug gewor-
den. fie zu der ersten Frage:u dräugen.
daß hier mit kurzen Worten nicht zu wir-

ken war. Er konnte ihr nicht erwidern:
Beschäme die Deinigen durch Größe!
Berichte, und nimm als Lohn das un-

beschreibliche Wonnefühl, eine edle That
vollbracht zu haben So faßte cr
sich oenn und ft.gte, überlegend:

?Ich meine so, gnädige Frau, und ich
bitte, hören Sie mir zu, nachdem Sie
es waren, die eine Meinung von mir
als Freund des Haufes forderten.

Als Sie mich einst mit Ihrem Ver-
trauen beehrten und mir erklärten, in

Ihrem Hause habe das Glück keine Stät-
saglele Sie: und doch werfe ich keinen
Stein auf melnc i Mann. Ich weiß,
die größte Schuld trage ich. Wohlver-
standen: Das wa:cn Ihre Worte, die
mich, ich gestehe es, ebenso rührten, wie
sie mir bewiesen, welche gerechte und
milde Seele in Ihrer Brust wohnt.
Später half ich Ihnen, das kleine Mäd-
chen zu ihrem Eigenthum zu machen.
Ich that's, weil ich mit Ihnen von der
Anficht ausging, es sei damit der rechte
Anker für ein neues Lebensfundament
ausgeworfen. Am Ende kann das gan-
ze Dasein doch nur einen vernünftigen
Zwlck haben, sich möglichst glücklich zu
machen. 'Der Wege giebt's s viele, daß
man sagen kann, jedes Ding in dieser
Well, scsselt es gerade jemandes Sinne,
birgt die Bedingungen zu einer heiteren
Auffassung in sich. Der eine spürt dem
Wachsthum der Pslanzen, ein anderer
dem Kern eines Himmelskörper nach;
vielen, den meisten ist schon das Lebe,

lebenwenh durch die Beschailignng mit
irgend einem sie
Jagd, Spiel, Lektüre, Ralur und Kunst
und was sonst noch zu nennen, füllt
ihre Zeit und ihre Gedanken neven Spei-
se, Trank und Schlafen aus. Also in
Wirklichkeit beruht daS Glück allein auf
Vorstellungen; die höchste Befriedigung
aber gewätirle dem Suchenden: Gut fe.u,
riebe pflegen!

Zur Dauer der Liebe aber gehört in
allen Lebensverhältnissen und vornehm-
lich gerade in der Ehe, Uebereinstim-
mung der Seelen. Wo diese sehlt,
brichl sie in Slücke und man thut besser,
dte Scherben gleich auf den Schutthau-
fen zu werfen. Aber wem sage ich das
Alle, wem krame ich meine dillige Le- !
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Irland, der berühmtcUeber-
setzer Heinrich Heine's, hat alle Ursache
nach seinen Lorbeeren zu sehen, denn
ihm ist als Uebersetzer auS dem Deutschen
iu's Englische ni Thos. C. Zimmer-
mann. '.'i Redakteur der Readinger
?Times," ein bedeutender Conkurrent
enlstanden. Zimmermann versteht es
fast noch besser, dem deulfchen Gedanken
in englischem Wohllaut Ausdruck zu ge-
ben, als Leland; seine neueste Glanzlei-
stung ist die Uebersetzung von Wm.
Müller's ?Vineta."

Der amerikanische Gene-
ral-Konsul in Berlin, Hr. Charles de
Kay, berichiet dem Staatsdepartement,
daß Ausländer sich keine Hossnun g ma-

chen dürfen, zu der Berliner Gewerbe-
Auöstellung im Jahre 1896 zugelassen
zu werden, selbst dann nicht, wenn sie
cine Agentur in der Reichshaupistadt er-

össnen und Waaren innerhalb der

Stadlgrenzen fabriziren. Auf Veran-
lassung des General -Konsuls bestand
cine amerikanische Firma, w.'lche in Ber-
lin ein Fabrikationsgeschäft betreibt,
dort ihre Waaren verkauft nnd Steuern
bezahlt, aus ihrem Gesuche, zu der Aus-
stellung zugelassen zu werden, und ver-
langte eine definitive Antwort. Das
Gesuch wurde jedoli schließlich verwor--
fei, und zwar mit der Begründung, daß
die Haupt-Niederlage der Firma sich im
Auslande befinde. Der General-Kon-
sul führt dann weiter in feinem Bericht
aus, wie ungemein schwer eS für aus-
ländische Firmen und Corporationen ist,
in Berlin Geschäfte zu betreiben, und
zählt im Einzelnen alle die Steuern und
gesetzlichen Bestimmungen und Be-
schränkungen auf, denen Geschäftsleute
in Berlin unterworfen sind. Hr. de Kay
bemerkt zum Schluß seines Berichts, er
wünsche die Geschäftsleute in den Ver.
Staaten von Versuchen, sich den Berli-
ner Markt zu erobern, nicht abzuhalten,
da derselbe in mancher Beziehung ein
sehr dankbares Feld biete, besonders
wenn man sich der Geschmacksrichtung
des Publikums anpasse; er müsse aber
die Geschäftswelt der Ver. Staaten drin-
gend auffordern, sich die Schwierigkei-
ten, mit denen sie zu kämpfen haben
werden, recht klar zu machen, bevor sie
Geld für derartige Unternehmungen aus-
geben.

Die New - Norker Handels
kammer hat einstimmig einen von Hrn.
Louis Windziüller eingereichten Beschluß
angenommen, in welchem den Kaufleu
ten von Hamburg, Kiel, Stettin, Kö-
nigsberg, Danzig, Riga, Reval, St. Pe-
tersburg, London und Hull zur Vollen-
dung des Rord-Ostsee-Kanals grarulirt
wird. Der Wortlaut des Beschlusses ist:
?Iu Erwägung, daß der Nord-Ostsee-
Kanal, welcher im luui 1887 begonnen
wurde, im nächsten Monat für den Welt-
handel eröffnet wird; in Erwägung, daß
er so angelegt ist, um selbst deu größten
Schiffen mit unverringerter Fahrge-
schwindigkeit den Durchgang zu gestal-
ten und ihnen deshalb zu ermöglichen,
die gefährliche Fahrt um die dänische
Halbinsel und durch das Skagerak zu
vermeiden; deshalb fei beschlossen, daß
diese Kammer die Kaufleute von Sl. Pe-
tersburg, Reval und Riga in Rußland,
die von Königsberg. Danzig. Stettin,
Kiel und Hamburg in Deutschland, die
von London und Hull in England zu
diesem Ercigniß. durch welches alle Ost-
seehäfen zugänglicher und ihr Verkehr
mit diesem Land und anderen Nationen
erleichtert wird, herzlich zu beglückwün-
schen. Beschlossen, daß cine Abschrift
dieser Erwägungen und Beschlüsse den
Handelskörpern der genannten Städte
übermittelt werde." ?Eln anderer wich-
tiger von Hrn. Gustav H. Schwab ein-

gereichter Beschluß, den die New-Wrker
Handelskammer ebenfalls angenommen,
betrifft die Silberfreiprägung und lau-
tet: ?In Erwägung, daß eine aggres-
sive, gutorgauisirte und weitverbreitete
Agitation jetzt zur Einführung der Frei-
silberpragu.ig in diesem Land betrieben
wird; in Erwäguug, daß der Erfolg
diefer Bemühungen das Münzsystem
dieses Landes unvermeidlich auf eine
Silberbasis herabbringen und dadurch
die ernstesten Folgen für alle Interessen
herbeisühren würde, sei beschlossen, daß
daS von der Kammer am 7. März er-
nannte Spezial-Comite instruirt werde,
alle ihm zur Verfügung stehenden gesetz-
lichen Mittel zu benützen, um der Frei-
prägung von Silber zu oppottiren, und
eS anzuweisen, unermüdlich für die Er-
haltung des gegenwärtigen Couraul-
fystcmS zu wirken."

Die Reaktion scheint in
Deutschland rrefige Fortschritte zu ma-
chen, denn die Regierung hat soeben
Freiligrath's politische Gedichte und

sein ?Glaubensbekenntniß" verboten.
Also fünfzig Jahre hat es genommen,
bis man dort in maßgebenden Kreisen
begriffen hat, doß FreiUgrath doch eigent-
lich cin schlimmer Umstürzler war und
allerlei ?Erschießliches" geschrieben hal.
Es wird nichl viele Gebildete in Deutsch-
land geben ?von de Ungebildeten gar
nicht zu sprechen welche diese Gedichte

In den ersten warmen Hagen des Frühjahrs,
nachdem wir im Winter schwer und reichlich ge-
gessen. kommt es häufig vor daß die Leber nicht
richtig arbeitet,?es übermannt uns ein Hefüht
von "Müdigkeit weches zedermann wohl bekannt.

Also regulirt euer System und dafür giebt
es kein besseres Wittel als

UM AhAiTUÄbKoeuiS's
Tropfen MWk

noch kennen, jetzt dürste aber wahrschein-
lich bald eine neue Auflage derselben
nöthig werden.

?Männer mit langen Bärten
und grojzeu Hunden find in der Ziegel unbe-
oeuiende Menschen." (Cievel. ?Laterne.")

Hoffentlich hat die ?Laterne" den
?Correfpondenlen" nicht gemeint, denn
in demfilbcn giebt es Männer mit lan-
gen Bärten und großen Hunden.
Oder war'S nur ein Druckfehler?

Die Demokraten haben in
dem populistisch-republikanischen Nord-
Carolina am Montag mehrere Wahl-
Erfolge errungen.

In Michigan geht eine
merkwürdige Umwälzung in den Er->
werbsverhältnisien der Einwohner vor
sich. Viele Wirthschaften verwandeln
sich in Apotheken. Der Grund dafür
ist eine Getränkesteuer von H5OO. An-
statt des Schankkellners halten sich die
Wirthe einen Provisor, der anstatt
Schnapps Spiritus und an
Stelle von Eockrails Tinctura Auraut.
Cort. Eompos. verabfolgt. Bier wird
unter dem Namen von Liquor Hordei
verzapft. Die Räusche werden mehr,
aber die Einnahmen aus dem Getränke-
Handel weniger.

Vermischtes aus den Ler. Staaten.

In New-Aork wird heute im ?Madi-
fon-Square-Gardcn" die nationale
Katzen -Ausstellung eröffnet,
für welche eine Anzahl Damen der Vier-
hundert, mit Frau John I. Astor an
der Spitze, die Patronage übernommen
haben. Die Ausstellung dauert bis
Samstag und sindet in der Conzerthalle
des Etablissements statt. Sie wird vor-
aussichtlich stark beschickt werden und
ganz interessante ?Featurcs" anfivcifcn.
Es sind im Ganzen 54 Preise, darunter
11 Spezialpreise für kurz- und langhaa-
rige Katzen, ausgesetzt, und zwar bei den
regelmäßigen Preisen zu je K5, K'j und
K 2 für die besten Repräsentanten einer
jeden Klasse.

Zm New-'Aorker Central-Parke ver-
suchte am Montag der Buchhalter H.
W. Roll, ein Deutscher, der vor
einigen Monaten aus Savannah, Ga.,
gekommen war, sich um's Leben zu brin-
gen. Während Sergeant Mulholland
von der Parkpolizei am Eingang zum
Park stand, Hörle er plötzlich einen Pi-
stolenschuß. Er eilte in den Park und
fand Roll auf einer Bank und eben un
Begriff, ein zweites Mal zu feuern, nach-
dem er sich mit dem ersten Schusse in
Folge allzugroßer Ncrvösilät nicht ge.
troffen Halle. Er gab an. daß cr aus
Savannah nach New-Aork gekommen
sei, ln Nr. 216L, Bowery, gewohnt und
bis jetzt vergeblich Arbeit gesucht habe.
Zn seinen Kleidern fand man einen an
seine Gattin in Savannah gerichteten
Brief, in dem er in rührenden Worten
von ihr Abschied nimmt und am Schlüsse
sagt: ?Die beiden Männer Brookman
und Brande, die mich durch ihr Verhal-
ten in die traurige Lage gebracht haben,
möge ihr Gewissen strasen." Er lehnte
es ab. irgend welche Erklärungen zu ge-
ben und wurde einstweilen eingesperrt.

In Louisville,Ky.. starb der bekannte
Deutsche Anton Wobben im Al-
ter von 65 lahren.

In Franklin. N.-1., hat man eine
kleine Easpar Haus er-Auf-
regung. Dort fand der Farmer
Amzi Eoeyman zwei gut gekleidete Kin-
der, ein Mädchen von sechs und einen

Knaben von vier lahren, weinend auf
der Landstraße. Die Kiuder waren von
einem Paare auS eiuer Kutsche ausge-
setzt worden.

Die beiden virginischen Studenten,
welche kürzlich von Lexington durch-
brannten und eine Bierreise
nach Havanna machten, um
dort für das freie Euba zu fechten, sind
wieder in Rew-lork gelandet. Sobald
ihre Eltern davon hörten, wandten sie
sich an das Staatsdepartement, und die-
ses beauftragte den Eonful Springer in
Havana.die Festnahme Verjüngen Toll-
köpfe zu veranlassen, was dieser denn

auch besteus besorgte. Den ?per Schub"
zurückgebrachlen Bürfchchen wird zwei-
felsohne von ihren ?Herren Eltern"
nunmehr die Börse fo hoch gehängt wer-
den, daß es ihnen unmöglich werden
dürfte, auf weitere Abenteuer auszu-
ziehen.

Innerhalb einer halben Stunde wurde
Frau Mary Ifabelle Malinaux, geb.
s!twis, aus Grutsville m Fraukiin-
Eounty in Missouri geschieden und
wieder getraut. Ihr erster Mann
hatte sie verlassen und die junge Frau
war es müde, noch länger auf ihn zu
warten. So machte sie kurzen Prozeß,
ließ sich scheiden, legte den Namen Ma-
linaux ab und war eine Viertelstunde
später Frau Frank H. McEance.

Der M;lne id sba u er ist in New-
Vork übertrosfen worden; dem dortigen
Gruudetgenthumömakler M. F. Freund
wurden 277 Meineide nachgewiesen.

Vor Schrecken fch we r k r a n k u n d
plötzlich stumm gew orden ist die
Gattin des Hern Malhias Schmid in
Louisville. Der Fall ist ein außeror-
dentlicher und interessirt die Aerzte in
demselben Maße, wie das dortige Pu-
blikum. Frau Schmid ist eine >unge,

kräftige Frau, aber, wie alle Töchter
Evas, etwas furchtsam. Montag Abend
kam ihr Gatte nicht um die übliche
Stunde nach Hause, und nachdem sie
längere Zcit vergeblich auf ihn gewar-
tet hatte, schloß sie das Haus ab, brachte
ihr ?Baby" zur Ruhe und begab sich
dann selbst zu Bett. Sie schlief un-
gemein fest, und so kam eS, daß es ih-
rem Gatten nicht gelang, sie zu wecken,
als er heimkam. Er streß die Thüre
schließlich gewallsam aus und ging nun
seinerseits zur Ruhe, ohne feine Gattin
im Schlummer zu stören. Gegen Mor-
gen wurde Frau Schmid wach. Sie
hatte ihren Gatten nicht kommen hören,
und im Gefühl des Alleinseins und der
Besorgniß um ihren Mann, bekam sie
eine so namenlose Angst, daß sie voll-
ständig gelähmt wurde und dann in eine
tiefe Ohnmacht fsnk. Man sandte, als
man ihren Zustand entdeckte, nach Dr.
Allhands, und dieser hatte lange und
angestrengt zu thun, ehe er die Frau
wieder zum Bewußtsein bringen konnle.
Sie erkannte zuerst ihr kleines Kind, das
man in ihre Arme legte. Im Laufe des
Tages trat dann eine Besserung in ih-
rem Befinden ein und sie konnte ihre
Glieder bewegen, allein das Sprachver-
niögeii war vollständig verloren, und sie
hal es auch iu der Zwischenzeit nicht
wiedererlangt. Sie ist jedoch im Siaiide,
sich durch Niederschreiben ihrer Wünsche
verständlich zu machen. Ihr Arzt hofft,
sie vollständig wieder herzustellen.

Allem Anscheine nach steht ein a ll-
g e m ein e r Str i k e der 3300 Mit-
glieder der ?PantS-Makcr-AssemblY Rr.
325, Knights of Labor" in Nciv-'>)ork,
Brooklyn und Brvwnsville bevor. Die-
selben wollen sich nämlich die von den

Unternehmern versügte und gestern be-
reits in Krast getretene Lohnherabsetzung
um 10, bezw. 15 Prozent nicht gefallen
lassen.

Auf dem Wege von Alfords-
ville in Davies-County, Ind., nach
Loogvotee hat der 60 Jahre alte David
GnSmore den Lehrer Sherman Allen
erschossen. GriSmore traf Allen unter-
wegs und beschimpste ihn, indem cr ihn
beschuldigte, feine Tochter verführt zu
haben. Beide verließen ihr Buggy, und
als Allen auf GnSmore zuging, zog
dieser einen Revolver und schoß aus ihn.
Man glaubt sicher, daß der Verwundete
sterben wird. Nach der That fuhr GnS-
more nach Loogoolee und ging dann fpä-
ter nach Washington, wo cr sich dem
Scheriff als Gefangener stellle. Gram
und Verzweiflung über die schlechte Auf-
führung feiner Tochter sollen den Geist
des alten Mannes umnachlet haben.

Der Zuckerrüben-Ban soll
nun auch in Kentncky betrieben
werden. Vertreter deutscher Kapitalisten
sind in Bowllng-Green eingetroffen und

unterhandeln mil dem dorligen ?Com-
.ercial-Elub" um Ankauf einer Strecke
Landes von 5000 bis 10,000 Ackern,
auf welchen Rüben augebaul werden

follen. Erfahrene deursche Rübenzüch-
ter werden, wenn der Plan zur Ausfüh-
rung kommt, dorthin gesandt werden.

Auch soll in der Gegend selbst eine Zuk-
kerfabrik errichtet werden, um die Pro-
duktion direkt verwerthen zu können.
Ausländisches Kapital scheint sich über-
haupt gegenwärtig mil Vorliebe nach
Kentucky zu wenden. So sind von ei-
nem englischen yndikat, der ?Prefton-
Engltsh-Laud-Comp." in London, A2,-
000 Acker Waldland im östlichen Theile
Kentucky's angekauft worden. Drei-
hundert Holzfäller wurden sofort ge-
miethet, um daS Land zu klären, da an-
genommen wird, daß sich in der Gegend
ergiebige Kohlcnfelder befinden.

Aus Turnrr-Krciscn.
Gleichberechtigung der Turnerinnen im Chi-

goer Bezirk.
Chicago, 7. Mai.?Die diesjäh-

rige Tagsatzung deS Chicagoer Turnbe-
zirks, welche ln dem benachbarten Har-
lem tagte, hat u. A. b-fchlossen, daß die
Turnerinnen als gleichberechtigte Mit-
glieder der Turnvereine gelten sollen im
Widerspruch zu dem Beschluß der vor-
jährigen Tagsatzung des ?Nordamerika-
nischen TurnerbundeS" in Denver, wel-
che gegen die Zulassung der Turnerin-
nen als gleichberechtigte Mitglieder
stimmte.

Der Chicagoer Turnbezirk besteht ge-
genwärtig auS 31 Vereine mit 3534
Mitgliedern. Elf der Vereine haben
eigene Hallen im Gesammtwerlb von
H 161,850; vierzehn besitzen Gruudcigen-
thuui im Werthe von §113,600.

Ter Mädchcnmord inSan Franzisco.
Tie Prozessirung des ToppelinörderS auf

den Monat Juli angesetzt.
SanFranzisco, 7. Mai.

Die Prozessirung von Theo. Duranl
wegen der Ermordung von Minnie
Williams und BlancheLamont wird erst
lin Juli stattsinden, weil dem Gefange-
nen reichliche Zeit gegeben werden soll,
um seine Vertheidigung vorzubereiten.
Die Zwischenzeit wird Durant im
Eounty-Gefängniß verbringen.

Beträchtliches Auffeheu hat die That-
sache hervorgerufen, daß den Schul-
mädchen, welche in Diiraiit den Mann
erkannten, der Blanche Lamanl am Tage
ihres Verschwindens aus der Schule
nach Hause begleitete, eine Anzahl Droh-
briefe zugegangen sind. In diesen
Briefen wird den Mädchen bedeutet, daß
weun sie bet dem Prozesse Aussagen ge-
gen Duraut machen, sie sich auf das
Schlimmste gefaßt machen müssen.

Sie müssen gehen.
Das ?StaatSkiieipen - Gesetz" unter Arqu-

mcntation.
Columbia, S.-C., 7. Mai.

Im Bundesgerichte, vor den Richtern
Goff und Simonllzn, begann die Argu-
mentation über die Bersaffungsmäßig-
keil des StaalSkneipen-Ges-tzeS (Dlspen-
fary Law). HülfS - Generalanwalt
Townsend sprach Vormittags im Namen
des Staates.

Bei Eröffnung der Verhandlungen
wurde auf den Antrag von Dr. S.
Pope eine Vorladung erlassen, wonach
der Slaatskneipen - Commissär Mixson
und die Staats - Constabler Davis uud
Lasar morgen Vormittag vor dem Ge-
richtshof zu erscheinen und sich darüber
zu rechtfertigen haben, weshalb sie dem
vom Richter Goff in dem Pope'schen
Falle erlassenen Einhallsbefehl nichl
Gehorsam geleistet haben.

In dem in letzter Woche argumentir-
ten Falle wegen des Inhibitoriums,
welches in der Registrirungs-Angelcgen-
heit erlassen wurde, wird Richter Goff
seine Entscheidung am Mittwochs-Vor-
miltag abgeben.

Am Galgen.
Ein Frauenmörder gehängt.

Lebanon, Pa., 7. Mai. Chas.
Garrett, der Mörder seiner Gattin,
ward heute früh im hiesigen County-
Gefängniß durch den Strang hingerich-
tet. Der Hingerichtete war am 12. Sep-
tember 1894 aus dem Zuchthaus, wo er
wegen Angriffs auf seine Frau einen
längeren Termin abgesessen hatte, ent-

lassen worden und direkt nach der Woh-
nung seiner Gattin geeilt, der cr, ohne
ein Wort zu äußern, im Beisein einer
Nachbarin die Kehle durchschnitt. Er
legte vor seiner Hinrichtung ein umfas-
sendes Geständiliß ab.

Brände.
New -)) ork, 7. Mai.? Ein Brand

in dem dreistöckigen Lagerhaus von Sa-
muel Wilde'S Söhnen, 'Nr. 13, Dutch-
Slraße, richtete heute früh einen schaden
von K25.000 an.

In Jerfcy-Cily beging gestern ein
Unbekannter auf der Slraße Selbst-
mord, indem crcine größere
Strychnlii verschluckle. Nachforschungen
haben ergeben, daß der Mann vor Kur-
zem von Florida nach New-lersey ge-
kommen war.

Arbeit und Jndustne.
Tie Strikebewegung uiirer den . Kohlen

gräbern. ?Die überall:
?Höhere Löhne."

Pittsburg, Pa., 7. Mai. Die
Bewegung unter den nicht zur ?Amal-
gamated-Affocialion" gehörigen Eiien-
arbeitern für Aufbesserung ihrer Löhne
nimmt einen immer größeren Umfang
an und erstreckt sich setzt von den Padd-
lern auch fchon auf die ?Finifhcrs ' und

die Tagelöhner. Sämmtliche Nichi-
Union-Werke im "nltSburger Distrikt,
die sich weigern, die K 4 pro TonnePud-
delrate zu bezahlen, sind geschlossen
und die sinkenden Elsenarbeiier werden
von den Beamten der ?Amalgamaled-
Associalion" so schnell als möglich orga-
nisirl. Die Süd-10. Straßen-Werke d.r

Ollver-Co. wurden gestern Morgen für
geschlossen erklärt. Tie Firma hatte sich

zwar bereit erklärt, ihren Leuten noch
50 CentS pro Tag zu erlauben, außer
der Puddlerrale von 53.60, die bisher
in den Werken bezahlt wurde, dieses
Augebot wurde jedoch abgelehnt.

In den Süd- 15. Straße-Werken
derselben Compagnie qingen die Tage-
löhner gestern ebenfalls an den Slrike,
da ihre Forderung nach einem Tage-
lohn von Z1.25, anstait H 1.15 wie bis-
her, ihnen verweigert wurde. Die Pudd-
ler der ?Oliver-Compagnie" hielten ge-
stern Nachmittag eine allgemeine Ver-
sammlung unter dem Vorsitz von Vice-
Präsident Carney ab. In den ?Sligo-
We.ken" stellten die ?Finishers" an die
Geschästsleilung cine Forderung nach
einer Lohnerhöhung von 10 Prozent,
und da sie ihnen verwe:gert wurde, stell-
ten sie die Arbeit ein. Die Augcftelllcn
der ?Keystone-Werke" hielten ciue Ver-
sammlung gestern Morgen ab und wur-
den von Vice-Präsidenl Earnen organi-
sirt. und die Arbeiter der ?Porkhouse-
Werke" weigerten sich gestern, die Ar-
beit auszunehmen, wenn ihnen nicht die
H4-Nalc bewilligt werde.

Den ersten Erfolg haben die Striker
gestern errungen, indem Spang, Chal-
fant Comp, von Sharpsburg ihnen
ohne Zögern und unuöthlge Widerrede
die K4-Rale zugestanden. Die einzigen
zweifelhaften Werke find die Clinton
Werke auf der Südseite. Sie wurden
gestern Abend zwar auch geschlossen,
doch behauptet die Compagnie, dies sei
Reparaturen halber geschehen. Die

Werke in McKees Rocks sino
noch verödet. Der Strike der Nicht
unionarbeiler des Pittsburger Distrikls
ist, wie auS dem Angegebenen ersichtlich
ist, ein vollständiger Erfolg gewesen und
die Aussichten auf einen günstigen Ver-
lauf sind äußerst gut. Inzwischen schrei-
tet die Arbeit der Organisation der

Nichtunionleute schnell vorwärts und
Präsident Garland erkläcle gestern, daß
noch vor Ablaus der Woche sämmtliche
Nichtuiuon-Werle des Distrikts organi-
sirl sein würden.

Masslllon, 0., 7. Mai. Die
sinkenden Kohlengräber haben sich be-
reit erklärt, wieder zu arbeiten, wenn
im Distrikt die 60 Cents-Rate zur Gel-
tung gebrachl wird. Die Produzenlen
sind daraus nicht eingegangen, da sie er-
klären, es müsse eine Disserenz von 9
CentS zwischen den Löhnen in Ohio und
Pennsylvanien bestehen. Ein zeitwei-
liges Eompromiß ist indeß nicht ausge-
schlossen.

Nashua, N.-H., 7. Mai. Die
Stepperinnen in Bracket's Schuhfabrik
haben, da sie sich einer Lohnherabfetzung
von 20 Prozent nicht fügen wollen, die
Arbeit niedergelegt.

Alba n y, N.-'Z)., 7. Mai. Drei-
hundert Zicgelbrcnner sind aus den

Hätten von Eoeyman mit einer Mehr-
forderung von 20 Eents pro Tag aus-
gestanden.

Duluth, Minn., 7. Mai.?Drei-
hundcrtundfünszig Grubenarbeiter der
Franklin Rockefeller-Grube an der Ne-
saba Iron Range haben die Hacke hin-
gestellt und sind an den Strike gegan-
gen. Der Stnkc wurde von den Aus-
laden, inszcniN, die höhere Löhne for-
derten.

Adam S, Mass., 7. Mai. ?ln der

Berkshire Baumwollivaaren - Fabrik
wurde angekündigt, daß dort vom 20.

d. M. eine Lohnerhöhung eintritt.
St. Louis, 7. Mai.?Die sinken-

den Ziegelarbeiler haben den Arbeitge-
bern ihre Lohntanf-Forderung unter-
breitet, in welcher sie die Löhne von
1892 wieder verlanqcn. Die Ziegelei-
Besitzer haben die Forderung abgewie-
sen und erklärt, den beuten biS Donner-
stag Bedenkzeit geben, dann aber Nicht-
Uiiion-Arbeiler anstellen zu wollen, wenn
der Strike nicht beendigt ist. Die Slri-
ker drohen, daß sie die Anstellung von
Leuten, die zu keiner Union gehören,
wenn es ihnen nöthig erscheint, mit Ge-
walt verhindern werden.

Providence, R.-I. 7. Mai.
Der Fabrikanten-Club hat Schritte ge-
than, um die ?schwarze Liste" der Arbei-
ter innerhalb und außerhalb des Staa-
tes weiter zu verbreiten. Bon den Stri-
kern wird kein entscheidender Schritt ge-
than werden, ehe nicht die Ratioual-
Convcntion über die Angelegenhell be-
rathen hat.

Sharon, Pa.. 7. Mai. Die
Arbeiter in den Hochöfen der iLlfenivcrke
von Dnglaß H Mable haben die Arbeit
niedergelegt und verlangen eine Lohner-
höhung. Die Angestellten der Hochöfen
von Clain Co. haben dasselbe ver-
langen gestellt, arbeiten jedoch noch. Die
Fabrikanten erklären, sie feien nicht im
Staude, dem Verlangen der Arbeiter zu
entsprechen.

Sheboygan, Löisc., 7. Mai.
Durch den Anschluß der Arbeiter der

?Garven - Tot, - Comp.," der ?Front-
Benur-Comp." und von Geo. Ahratt
Co. ist die Zahl der Ausständigen auf
3700 Mann gewachsen. Bis jetzt herrscht
noch überall Ruhe.

Bellaire, 0., 7. Ma>. --- Heute
wurden alle Arbeiter, die für 60 Cents
pro Tonne Kohle förderten, zur Arbeits-
einstellung aufgefordert. Bis gestern
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Guernfey > Eounty zusammen 4000
Mann auS.

Middlesboro, Ki>., 7. Mai.
Di: jiohlenqräber in lellico haben in'S
Gcsammt den neuen s,'ohntarif abge-
lehnt und werden vermuthl'ch an den
Ulrike gehen.

Eleveland, 0., 7. Mai. Von
den Ersolgcn der Eisengießer jeden-
falls ermulyigt, beabsichtigen nunmehr
die hiesig. Bauschreiner, ebenfalls hö-
here Löhne zu verlangen und werden
mcrgcu Abens eine diesbezügliche Ver-
sammlung abhalten.

Pillsburg
, Kansas, 7. Mai.

Durch einen Strike in den Werkstätten
der ?Eherokee Zinc-Eomp." und in den
?Lanyon Werten" werden im Ganzen
LOO Mann in Mitleidenschaft gezogen.
ES werden im Allgemeinen höhere
gefordert.

Eincinnati, 0., 7. Mai. Die
sechste Zahrcs-Session der ?Internatio-
nal Aff'n. of Machlnislö" hal hierfelbfl
begonnen.

Providence, R.-1., 7. Mai.?
Der Llnenviller Strike ist allgemein ge-
worden und zieht >etzl 500) Mann in
Mitleidcnfchafl. Im Eonvent der Tex-
tilarbeiter, der hier stattfindet, werden
die Slriker nertretei, fein und beantra-
gen, entweder die Stnker zu unterstützen
oder ihnen die Rückkehr zur Arbeil anzu-
raltitn.

Roanoke, Va., 7. Mai. Aus
Pocahontas wird berichtet, daß fast alle
Angestellte der ?Soulhwest Improve-
meiit-Eo." und der Browning-Minen
ausständig geworden seien. Präsident
Bullul von ersterer Evmpagnie habe
feinen Angestellten eröffnet, daß keine

cinlretcn werde, und sie
aufgeforoerl, morgen an die Arbeit zu
gehen, da für Milizschutz gesorgt sei.
Die, welche morgen nicht zur Arbeit
kommen, wolle cr nichl wieder beschäfti-
gen.

t. Lonis, Mo., 7. Mai. Der
?Schwitzbuden"Strike lst beendet.
Viele der Schneider sind wieder bei der
Arbeit, und Milte nächster Woche
werden wieder alle Rockmacher thätig
sein.

Phila d e lp hia, K. Mai. Die
sinkenden Rock- und lacketmacher sind
siegesgewiß. Fünf wettere Eonlrakto-
ren haben ein Uebercinkommcn mit d>.r
?Union" unterzeichnet, und weitere
100 Mann sind zur Aibeit zurückgekehrt.
Nur noch 5u lackenschncidcr sind aus-
ständig..

Vcruilschtc telegraphische Tepefchri.
In Sleepy Eye, Minn., kam es

gestern in Pall'S Wirthschast zwischen
Alfred Kächele und dem Schaukwärler
Fritz Köhme zu einem Slreiie. im Ver-
laufe dessen fächele von Köhme durch
einen Revolverschuß gclödtet wurde.

In Ballle Ercek. Mich., wurde
der Millionär A. E. Arnold aus Ver-
dacht hin, seinen Sohn im Dezember
vorigen Jahres erwürgt zu haben, ge-
sänglich eingezogen.

In Deiroil, Mich., sischte man
gestern cine männliche deiche aus dem
Flusse, welche wegen bereits vorgeschrit-
tener Zersetzuug nicht ideniisizirt werden
konnte. Am Abend elkaunle mau an
gewissen Zeichen in der Kleidung, daß
man die Leiche des deutschen MetzgerS
Eharlcs Schwab gefunden Halle, wel-

cher seit dem 27. Februar vermißt wor-
den war.

In Philadelphia ward am Sam-
stag der Tabaks-Fabrikanl I. W.Brai-
ning von Rlchmond,Va., von zweiFrem-
den, mit denen er gezecht, durch Dro-
guen betäubt und um KI2OU iu Baar
und Juwelen un Werthe von Hl!Ä0o be-
raubt.

Ein Aufruhr har sich vor den
?Globe Woolcn Mills" iu Utica,
abgcl'piell, wo Slriker die
lcn Nichlunionarbciler gewaltsam vcr-
hindericn, an die Arbeit zu gehen,
Prediger. G. A. Bierdman, der Frie-
den stiften wollte, wurde verhöhnt und
von einer Frau mit einem Regenschirm
auf den Kopf geschlagen. Dte Polizei
stellte schließlich die Ruhe her. aber die
Striler drohen mit weiteren Gewalttha-
ten.

?Zu der Rate von ZH (ientö pro
Büschel wurde u, Buffalo Waizeu per
(Zriekanal nach Rxw-?>ork in ersterer
Stadt verfrachtet, eine Rate, die um
über H Cent niedriger ist, als sie je deiEr
öffuling der Äanaljchifffahrt war. Meh-
rere Tampfer nahmen zu dieser Rate
Fracht. Auch Kanalboote, die von
Pserden gezogen weroen, waren zu die-
ser Rate zu habeu.

SchifiSnachrilhlrn.
Bewegungen von Z7zeanvnnpfern.

Inland.
New-?)ork, V. ? Ange-

kommen sind hier folgende Dampfer:
?Zaandam" r,ou Amsterdam, ?Rormau-
die" von Havre.

Abgefahren von hier ist heute der
Tampfer ?F. W. Brune" nach Balti-
more.

Folgende Dampfer sind hier fällig:
?Romadic" von Liverpool, ?State of
California" von Glasgow, ?Obdam"
von Rotterdam, ?Mobile" von London,
?Wäsland" von Antwerpen, ?München"
von Bremen, ?Saale" von Southamp-
ton, ?Palatia" von Hamburg, ?CrlUc"
von Dundee. von Swau-
sea, ?Äovino" von Gibraltar.

Ausland.
Antwerpen, 5. Mail. Ange-

langt ist hier der Dampfer Campiu"
von Baltimore.

Bea ch l)H ead, Z. Mai. Heute
paffirte hur der Dampfer ?Italia," von
Hamburg nach Boston und Baltimore
unterwegö.

Br 0 iv -H ea d, 5. Mai. Pafsirt:
der Dampfcr ?Seogemore" auf fe.ncr
Fahrt von Baltimore nach Liverpool.

(Cuxhaven, 5. Mai.?Der Dam-
pfer ?Mannheim" ist von
eingetroffen.

Copenhagcn, 6. Mai. Der
Dampfer ?Benctia," von Reir-')lork
nach Stettin bestimmt, ist hier vor An-
ker gegangen.

Dover, 6. Mai. Passirt: der
Dampfer ?Berax," von Mobile nach
Bremen consignirt.

G l a s g ow, 6. Mai. Heute traf
hier der Dampfer ?Zndrani" von Balti-
more ein.

Havre, 5. Mai. Der Dampfer
?Prodano" von Baltimore ist hier an-
gekommen.

Hamburg, 5. Mai.?Abgefahren
ist von hier der Tampfer ?Tania" nach
A!ew-?)ork.

Liverpool, 7. Mai.?Abgesegelt
von hier ist heute d:r Tampfer ?Ulster-
more" nach Baltimore.

St et tili, 4. Mai. Heute ist
hier der Dampfer ?Sicilia" nach Rew-
'Z)ork in See gestochen.

Vichmarktc.
E a st- L 'be r:y . Pa., 7. Mai. Tie

Zufuhr von Rindvieh war gut bei zwischen
tzZ.25 uilv !ch>va:ilcl!ven grellen.

Schweine: Zu'udr gul: die Prei'e variir.
l-n zwljcher tz3.dv u. 84.75. Zu-
suhr gering, Marli flun; die Preiie variirleu
zivlichen und t 4 Li).

Chicago, Zlls., 7. Mai. Tie Zu-
fuhr von Ruidiueh beirug 30W Siiick;
der Markt fest bei zniischell und
varlireuden Vreiien. Lchiveine: Zuiuhr

Markt flau; die Preise variiri iivt-

ichen ?3.50 und H4.SO. Lchaase: Znfnbr
L,5Uv; Diarkl sieiig; die Preiie variirien

zivijcheii und
Si. o ni ?, I'to., 7. Mai. Tie Zu-

fuhr von delrug 2,!?37 -rtnck.
Markt stark; die Preise vauirren Zwilchen
?3.1ö und tz5.65. Schweine: Znsuhr
457-t; Aiarkr war flau und niedriger; die
Preise varurten zwljchen H4.NO und !k4.4i).

Schaase: Zukuhr Stuck; Markt ftetig
bei zwiicheu tS.öv und tzö.tö schwankenden
Preijen

Ter Geldmarkt.
New-Uork. 7. Mai. Folgendes

waren die heuligeu Schlußnoliruilgeii auf
der hiesigen Börse: (Neid eröffnete ?u Ij
bis SZ Prozent. Ver. Kraalen - Obliga-
tionen, 4-proz.. Reg., do.. 4.proz.,
Eoup.. do., .!-pro;. 97. Ak-
tien?Adan:' Exvrcß Ceiiiral Pacific
I8j; Cheiapcake-Llno -.'i>i: isrie I3j, diito
bevorzugte s?;

Rorihwesiern l>Si, devorzugte itlj;Reiv-
?)ork-iseiltral 99§; Pülst'uig 157; Readiüg

St. Paul t!sj, do. bevorzugte ltS;
?i'j.

Marktberichte.
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Eiu wghlbckllinijcr
Brgollyi-?r Lchrer.

<?ee!rter Herr! b! in der xNiiklichen

Ich ha!!? schon viele Tel!?- u!> Ar?th!t<>k>''l?ii

tluietii!s.
Aeinb. Kitzler. ZIk>ellehi!r.

(Ä Palt V.se. Bttotlyu.. N.

Tr. berühmt?? e!ektnl<!b?? Clivte! teilt
ohne ittk'i.matlömus. '.:nv

m'n Rück/n ,i. s. w beider:?, V-jchiech:er und alle
Pnvalschwack?n v?n Männern

ohne Männer b:-
sonderS sollten daZ iLuch lesen. Mau avrefflce:

L26

ner^s^Z^^t^en,
Eirü'iiens vurl, iv.

Zer luLtrbirlUl'd >s: :n
der Buchhandlung von y. F. Sieniers Rr.
614, Ost-Baliiniore-Slraije. zu dabei:-'

W Empföhle boTr.Posner ta Berlin.
W Tioxjt AiiZtekrungeir aus den Urin Lrjatleil >
Mbei beiden Geichl-lvicrn in 48 Qtunden.
M t?s ist besser als ilubeden oder Ein
Mspritzungen uns frei allen schlechte <ve
Mruchen und andere
M EantaliSiirq >n,u Aaxzeln ent.

aus welchen ter Pame ziiqrie-
ist. ohne die find l'!>!e-cht. , t

W rkau,e in s-t-atb-re.^- V


